
Ergänzungen zur Geschichte des 
Schlosses Itter 

1812 wurde das Itterer Schloss von der bayr. Regierung der Gemeinde Itter um 15 Gulden 

angeboten. 

Die Gemeinde Itter erwarb es. 

Teile des Bauwerkes wurden von Bauern zum Bau abgetragen, das Krämerhaus (heute 

Gemeindeamt), das Pfarrhaus und der Itterer Wirt wurden mit Steinen aus dem Schloss 

aufgebaut. 

1878 kaufte Paul Spieß, ein reicher Münchner um 300 fl. Das Schloss., 1884 bis 1902 war 

Sophie Menter Besitzerin. 

Sie musste es an einen reichen Reeder/Schiffsbauer  Eugen Mayr aus Berlin verkaufen. 

1925 kam es in den Besitz des ehemaligen Bundesrates und Lhstv. Franz Grüner. 

Er brachte seine Sammlungen und Skulpturen im Schloss unter. 

Grüner wurde am 24.11.1978 in Krems geboren und verstarb am 

25.8.1953 in Innsbruck.Besuch der VS und des Gymnasiums in Krems. 

Jus-Studium in Wien und Innsbruck , wo er 1906 zum Dr. jur. 

promovierte. 

1909 RA-Konzipient in Bruneck 

Von Beruf war er Rechtsanwalt und Schriftsteller. 

Er war auch Mitglied  im österr. Verhandlungskommitee in St.Germain. 

Von 1920 bis 1927 war erauch Mitglied des Bundesrates. 

Von 1920 bis 1928 war er Lhstv. der SdP in Tirol. 

1928 trat er aus der Partei aus. 

Auffälligkeiten/Legenden: 

Er ritt einmal mit Meßkleidern aus der Schlosskapelle zur Faschingsunterhaltung nach 

Hopfgarten. 

Wenn er von Landtagssitzungen aus Innsbruck oder von Bundesratssitzungen von Wien 

mit dem Zug heimfuhr, zog er vor dem damaligen Itterer Tunnel die Notbremse und ging 

dann von Riesberg hinauf zum Schloss. 



Es gelang ihm der Verkauf des Schlosses  zweimal: 

1x an den Verein “Deutscher Bund zur Bekämpfung der Tabakgefahren“ im Jahre 1942. 

1943 beschlagnahmte die SS das Schloss und errichtete eine Aussenstelle des KZ-Dachau. 

Im Schloss wurden franz. Politiker und Gewerkschafter als Geisln inhaftiert bzw. interniert. 

Nach Kriegsende verkaufte Dr. Franz Grüner 1945 das Schloss zum zweiten MALE an Ernst 

Zwickl ( der Verkauf wurde nicht grundbücherlich vermerkt, also war Grüner immer noch 

der Besitzer). 

Im selben Jahr erwarb es Wilhelm Woldrich ( Sohn der Hoteliersfamilie Woldrich, die das 

Hotel Arlbergerhof am Südtiroler Platz führten –heute BFI) und baute auf-und um. 

 



 

Am 1. Juni wurde es feierlich eröffnet. 

Presserberichte zum damaligen Ereignis im PC auf Chronik/Itter und Schloss Itter. 

Einen weiteren habe ich vor 1 Woche von Frau Hollaus Hannelore bekommen. 



Der Alpenkurier schreibt:

 



 

OSM Hans Mayr (Gerichtsbeamter) von der Schützengilde nimmt von Faru Lil Woldrich ein 

Fahenband zur Erinnerung entgegen. 

Woldrich Willi selbst, schrieb noch ein Buch , “Der einsame Wolf“, indem er sein wechselvolles 

Leben beschreibt!Das Buch ist leider vergriffen. Ich werde jedoch den Itter Teil des Buches scannen 

und noch dazufügen. 

Eine Folge des Buches war, als es herauskam, in Hopfgarten genügend Leser gab,  bei einem 

Faschingsumzug spielten dann die Stahlbaumander das „Leben von Woldrich bei Idi Amin“ nach. 

 

Am Hopfgartner Marktplatz (Fotograf:MR Dr. Anton Staffner) 



 

1964 ersteigerte das Schloss  Bettina Mc Duff, eine Gesellschafterin der Wiener Anker-Brot 

Werke um 2,5 Mill. Schilling. 

1972 kaufte Herr Kouding das Hotel, als Besitzer scheint die ITTAG, eine Gesllschaft mit Sitz 

in Liechtenstein auf.  

Seit Beginn der 80-er Jahre ist nun Herr Dr. Ernst Bosin (Wirtschaftstreuhänder, Miteigner 

der IMMO-West etc.). 



Hans Nageler , damaliger Redakteur der Wörgler Rundschau schreibt über den Kauf des 

Schlosses durch Dr. Bosin :
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